
Schwerpunkte im Fach-Mastercurriculum: Internationale und interkulturelle 
Interaktionen 

Schwerpunktbezeichnung Internationale und interkulturelle Interaktionen 
Kurzbeschreibung  Seit der Frühen Neuzeit erfahren wir, wenn auch nicht ohne 

Brüche, eine zunehmende Globalisierung und internationale 
Zusammenarbeit. Das Schwerpunktmodul Internationale und 
interkulturelle Interaktionen eröffnet Masterstudierenden 
einen vertieften Einblick in transnationale und weltweite 
Vernetzungen von Wirtschaft, Gesellschaft und Politik über 
Grenzen und Kulturen hinweg. 
 
Im Zentrum des Moduls stehen Fragen nach 
zwischenstaatlichen Kooperationen, Konflikten und 
Konfliktlösungen, nach Inklusion und Exklusion bei 
internationalen Organisationen, nach Multinormativität, 
Hybridität oder gewaltsamer Dominanz bei interkulturellen 
Begegnungen. 
 
Zudem gilt ein besonderes Augenmerk auf die Themenbereiche 
Mobilität, Migration und Zirkulation von Ideen und Objekten, 
sowie interkulturelle Kommunikation, Aushandlung und 
Missverständnisse. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichen Wissenssystemen und Epistemologien 
sowie deren Bedeutung für historische Forschung. Dabei 
werden u.a. Perspektiven indigener Gemeinschaften und deren 
Formen der Wissensproduktion berücksichtigt.  
 
Zugleich erwerben die Studierenden Kompetenzen im 
kritischen Umgang mit vielfältigen Quellengattungen, von 
digitalen Beständen über schwer zugängliche Archive bis hin zu 
mehrsprachigen und außereuropäischen Quellen, um 
historische Fragestellungen aus einer globalen und 
mehrdimensionalen Perspektive zu bearbeiten. 
 
Ziel des Schwerpunktes ist es, nicht nur Verständnis für andere 
Kulturen zu fördern, sondern auch die Entwicklung 
interkultureller Kompetenzen und Konfliktlösungsstrategien, die 
auf berufliche Tätigkeiten in einer globalisierten Welt 
vorbereiten. 
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einschlägige Lehrveranstaltungen im Studienjahr 2026/27 

WS 

603432 PS The Holy Roman Empire… Thomas 5 
603441 PS Geschichte Israels… Preitschopf 5 
603442 PS Südafrika in der Zeit der Apartheid Dafinger 5 
603571 PS Koloniale Visionen, lokale 

Realitäten… 
Müller 5 

603731 SE Schlüsseljahre… Strohmeyer 6 
603741 SE Völkermord in Ruanda Reiter 6 
603763 SE Von Mythen und Meistererzählungen  Schröder 6 
603771 SE Die Neuverteilung der Freiheit  Bührer 6 
603813 KO Spez. Th. Empire Studies Bührer 3 
603391 VO Politics, History… Cole 3 
603232 VO Das Osmanische Reich Strohmeyer 3 

 

SoSe 

603233 VO Globale Interaktionen Strohmeyer 3 
603245 VO Geschichte Europas und der EU Prontera 3 
603372 VO Krieg und Gewalt Bührer 3 
603434 PS The Gutenberg Revolution Thomas 5 
603552 PS Sprache, Nation, Raum Schmidinger 5 
603562 PS Regionale Identität? Schröder 5 
603572 PS Global vernetzt Blecha 5 
603704 SE FoSe Österreichische imperiale 

Karrieren 
Blecha/Bührer 6 

603723 SE Die Seerepubliken Venedig u. Genua Brauer 6 
603733 SE Orientreisen in der FNZ Strohmeyer 6 
603744 SE Europäische Migration nach 1945 Prontera 6 
603762 SE Meer als Transitraum… Schröder 6 
603772 SE Missionen und Kolonialismus Bührer 6 
603745 SE Von Moskau bis Chisinau Preitschopf 6 
603815 KO Spez. Th. Nationen u Nationalismus Reiter 3 

 

 


